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Liebe Leserinnen und Leser,

in den letzten Monaten hat die Textilindustrie aufgrund 

tragischer Unglücke in Südostasien im Fokus der Öffentlich

keit gestanden. Das Thema Produktions-Bedingungen 

und Verantwortung für die Lieferkette ist damit wieder 

in das Bewusstsein der Öffentlichkeit gelangt. Das ist not

wendig und richtig, denn durch den öffentlichen Druck 

werden hoffentlich viele, die noch keine Verantwortung 

übernehmen, dazu bewegt, sich auf den Weg zu machen. 

Es ermahnt aber auch uns, nicht stehenzubleiben, sondern 

weiterzugehen. 

Uns ist dabei wichtig, dass Sie sich darauf verlassen können, 

dass wir es ernst meinen, Verantwortung zu übernehmen 

und zu handeln. Uns ist wichtig, dass wir gemeinsam mit 

unseren Lieferanten an der Verbesserung der Arbeits- 

und damit auch der Lebensbedingungen vor Ort arbeiten. 

Uns ist es auch wichtig, dass wir hierzu transparent be-

richten und Sie sich auf Basis von Fakten eine eigene Mei-

nung über uns bilden können. 

Wir behaupten nicht, die Besten zu sein, aber wir wollen, 

dass Sie unsere Produkte mit gutem Gewissen kaufen 

können. 

Wir stehen seit langem zu unserer Verantwortung und 

möchten nun mit unserem dritten Lieferanten-Sozialbericht 

wieder detaillierte Einblicke in unseren Umgang mit 

unseren Lieferanten geben. 

Wir bei Jack Wolfskin sind glücklich, in der Fair Wear 

Foundation einen Partner gefunden zu haben, der uns 

beim verantwortlichen Umgang mit unseren Lieferanten 

und der Sicherstellung guter Arbeitsbedingungen in den 

Herstellerländern begleitet und immer wieder kritisch 

überprüft. Als Multi-Stakeholder-Initiative versammelt 

die Fair Wear Foundation auch kritische Gruppen unter 

ihrem Dach. Und nur im Dialog mit unseren Kritikern 

können wir uns stetig weiterentwickeln. 

Die Medien-Berichterstattung hat deutlich gemacht, dass 

die Mitglieder in der Fair Wear Foundation einen Unter-

schied bei den Arbeits- und Produktions-Bedingungen für 

die Menschen machen. Viele Outdoor-Unternehmen sind 

mittlerweile Mitglied der Fair Wear Foundation und wir 

freuen uns über die breite Akzeptanz dieser Organisation 

in unserer Branche. 

Die Philosophie von Jack Wolfskin ist es, möglichst 

stabile und lang anhaltende Lieferanten-Beziehungen zu 

haben. Niemandem ist geholfen, wenn ein Lieferant bei 

der Auditierung schlecht abschneidet, ausgetauscht wird 

und dann auf demselben niedrigen Niveau für andere 

Kunden weiterarbeitet. Wir haben gute Erfahrungen 

damit gemacht, Lieferanten über Jahre und Jahrzehnte 

zu entwickeln und mit ihnen zusammenzuarbeiten.

Nichtsdestotrotz haben wir uns im letzten Jahr entschieden, 

uns von einigen Produzenten zu trennen, die es auch 

nach mehreren Anläufen und trotz aller Anstrengungen 

durch die Fair Wear Foundation, die Auditoren und uns 

nicht geschafft haben, die Arbeits- und Produktions-

Bedingungen ausreichend zu verbessern. 

Als Marke Jack Wolfskin haben wir uns Ihnen gegen-

über dazu verpflichtet, Ihnen verantwortlich hergestellte 

Produkte in höchster Qualität zu liefern. 

Dazu stehen wir heute und auch in Zukunft. 
 

� Christian Brandt

VORWORT
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Mission: Wir werden eine der führenden 
Outdoor-Marken für die Menschen sein. Jack 
Wolfskin ist ambitioniert, innovativ, authen-
tisch, überraschend, sozial, verantwortlich, 
verlässlich und steht für Qualität.
Wir sind getrieben von der Leidenschaft, 

2	Über Jack Wolfskin

Gründung:	
1981 in Frankfurt

Sitz:
Idstein (Hessen, Taunus) seit 1997

Rechtsform:
GmbH & Co. KGaA

Mitarbeiter: ca. 700 (Stand 04/2013)

GESCHÄFTSFÜHRUNG:  
Geschäftsführer (CEO): Michael Rupp
Geschäftsführerin Marketing und 
Produktentwicklung (CMO): Elke Stein
Geschäftsführer Operations (COO): 
Christian Brandt
Geschäftsführer Verkauf (CSO): Markus Bötsch

Sitz europäisches 
Zentrallager: Neu Wulmstorf

Umsatz Jahr 2012: 351 Mio. €

Marktpositionierung:	
Jack Wolfskin ist einer der führenden Anbieter von funktioneller  
Outdoor-Bekleidung, -Schuhen und -Ausrüstung in Europa und  
stellt seit über 30 Jahren das Thema Wetterschutz in den Mittelpunkt.

Wer wir sind:
Jack Wolfskin wurde 1981 gegründet und entwickelt 

seitdem in ständiger Rückkopplung zur Anwendung erst-

klassige funktionelle Produkte.

Mit verschiedenen Patenten und innovativen eigenen 

Technologien sind Jack Wolfskin Produkte heute weg-

weisend in Funktion, Komfort und Anwendernutzen. Sie 

werden mittlerweile weltweit verkauft und genutzt.

2.
1 

Za
hl

en
 u

nd
 F

ak
te

n 
20

12
 (S

ta
nd

 0
4/

20
13

)

herausragende Produkte zu entwickeln. Neue 
Ideen treiben uns an. Wir haben uns der Funk-
tion verpflichtet. Unsere Produkte sollen 
schützen, warm und trocken halten und dazu 
komfortabel sein, all das zuverlässig und 
viele Jahre lang.
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2.2 Internationale Vertriebskanäle

Europa (Stand 05/2013)

Deutschland 242
Österreich 22
Schweiz 12
Belgien 9
GroSSbritannien 7
Italien 7
Polen 5
Luxemburg 5
Frankreich 4
Russland 3
Niederlande 1
Slowenien 1
Türkei 1

Asien (Stand 05/2013) 

China 466
Korea 35Ja
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Jack Wolfskin vertreibt seine Produkte über verschiedene 

Handelskanäle: den Outdoor-Fachhandel, den Sportfach

handel und Jack Wolfskin Franchise-Stores. Im deutschen 

Sportartikel-Handel ist Jack Wolfskin der größte Franchise

geber. Europaweit gibt es inzwischen über 4000 Verkaufs

stellen, an denen Jack Wolfskin Produkte erhältlich 

sind. Diese setzen sich zusammen aus den Jack Wolfskin 

Stores, deren Betreiber nahezu ausnahmslos Franchise-

nehmer sind, Shop-in-Shop-Lösungen, so genannte 

„Authorized Dealer”, die ein umfangreiches Sortiment 

aus allen drei Produktsparten anbieten sowie vielen wei-

teren Verkaufsstellen im Outdoor- und Sportfachhandel.
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2.3 Umsatzentwicklung  
der letzten Jahre
Im Geschäftsjahr 2012 lag der konsolidierte Umsatz von 

Jack Wolfskin bei 351 Mio. € und damit fast pari im 

Vergleich zu einem Wachstum von ca. +22,5 % im Vorjahr. 

Der leichte Rückgang resultiert hauptsächlich aus der 

schwierigen Marktsituation in dem derzeit größten Ab-

satzmarkt Deutschland und Österreich. Dafür konnte auf 

den internationalen Märkten – insbesondere Asien, Groß-

britannien und Osteuropa – weiterhin ein hohes Wachs-

tum verzeichnet werden. 

Abbildung: Umsatzentwicklung 2009-2012

MIO €
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Abbildung: Organigramm Jack Wolfskin 2012

2.4  
Organisations-Struktur  
Jack Wolfskin 
Jack Wolfskin hat sich in den vergangenen 
Monaten umstrukturiert. 

Wie in folgender Grafik deutlich wird, ist 
der Bereich „Vendor Control“ eng mit den 
Produktdivisionen sowie mit der Geschäfts-
leitung vernetzt. 

Im Bereich „Vendor Control“ werden sowohl die sozial-

verträgliche Produktion der Waren als auch die ökologischen 

Aspekte der Produktion und der Produkte kontrolliert. 

Dieser Aufgabenbereich verlangt eine enge und vertrau-
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ensvolle Kooperation sowohl mit allen Akteuren der Lie-

ferkette als auch mit den drei Produktdivisionen 

Bekleidung, Schuhe und Ausrüstung. 

Neben „Vendor Control“ kümmert sich die Abteilung 

„Corporate Sustainability“ um Umweltaspekte, die nicht 

unmittelbar mit der Herstellung der Produkte verknüpft 

sind. Es wird beispielsweise darauf geachtet, den ökolo-

gischen Fußabdruck des gesamten Unternehmens so gering 

wie möglich zu halten. Emissionen, die sich nicht vermeiden 

lassen, werden kompensiert (für weitere Infos siehe Um-

weltbericht 2011/2012).
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2.5 Das Jack Wolfskin CR-Management
Das CR-Management von Jack Wolfskin ist 
ganzheitlich über mehrere Abteilungen auf-
gestellt und umfasst folgende Handlungs-
felder:

CR-Management

philosophy
unser selbstverständnis

product
lieferanten, Pro-
dukte und Kunden

profit
strategie und management

planet
Umwelt- und 
klimaschutz

people
mitarbeiter und gesellschaft

Abbildung: Handlungsfelder unseres  

Corporate Responsibility-Managements
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BEKLEIDUNG  |  SCHUHE  |  AUSRÜSTUNG

2.6 Produktsegmente
Jack Wolfskin bietet seinen Kunden jedes 
Jahr eine umfassende Sommer- und Winter-
kollektion. Diese beiden Kollektionen 
umfassen alle drei Produktsegmente Be-
kleidung, Schuhe und Ausrüstung. Saisonal 
bedingt unterscheiden sich die Produkte in 
vielen Bereichen wegen der Spezialisierung 
auf Sommer- bzw. Winter-aktivitäten signifi-
kant voneinander. 

Abbildung: Divisions-Aufteilung bei Jack Wolfskin
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2.7 Schwerpunktthemen Innerhalb 
der Produktsegmente

KIDS / YOUTH
Produkte für Kinder und Jugendliche 
mit erstklassigem Wetterschutz. Im 
Fokus stehen zuverlässige Funktions-
materialien, Sicherheit und alters- 
sowie aktivitätsgerechte Details. Die 
Designs und Technologie-Auswahl der 
Produktlinie entsprechen allen An-
forderungen für Urlaub, Ferienlager 
sowie Schule und Freizeit.

ACTIVE TRAIL
Ideal für kurze, aktive Einsätze und sehr 
schnelle Outdoor-Aktivitäten ohne viel 
Gepäck. Klimakomfort, kleines PackmaSS 
und niedriges Gewicht stehen an erster 
Stelle.

Unsere Technologien für Bekleidung, 
Schuhe und Ausrüstung gehören zu 
den Besten am Berg. 
Ideal abgestimmt für alpine Anfor-
derungen und das individuelle Leis
tungsprofil.

ALPINISM
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 TReKKING
Für mehrtägige Touren in unwegsamem 
Gelände. Trekking-Bekleidung, -Schuhe 
und -Ausrüstung sind zuverlässig und 
äuSSerst strapazierfähig.

HIKING
Wetterschutz und Tragekomfort 
haben einen sehr hohen Stellen-
wert.
Produkte aus der Hiking-Linie 
sind besonders geeignet für:

• spontane WochenendTouren
• aktiver Outdoor-Sport
• Mountainbiking

Dementsprechender Einsatz von 
vielseitigen Materialien und 
Technologien.

 Travel
Günstige Einstiegsprodukte, die spezielle 
Funktionalitäten für das Reisen mitbrin-
gen: Sie sind pflegeleicht, halten vielfach 
Sonne und/oder Insekten ab, haben Belüf-
tungs-Öffnungen und/oder ein exzellen-
tes Feuchtigkeits-Management.
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3 soziale 
verantwortung
Wir sind uns bewusst, dass wir verantwortlich 
sind für das, was wir tun und wie wir es tun. 
Wir stehen zu unserem Wort und unseren 
Verpflichtungen; das gilt auch für unsere 
Produkte. Vertrauen ist unser Fundament. 

Wir respektieren die Vielfalt der Natur und aller Lebe-

wesen, die in ihr leben. Unsere Erde ist der schönste Ort im 

Universum und wir habe nur diese eine. Wir setzen uns 

dafür ein, sie zu schützen, wollen sie erleben und mit 

allen teilen.

Jack Wolfskin lebt soziale und ökologische Verantwor-

tung als Firma und ist stets bestrebt, sowohl die eigenen 

Mitarbeiter als auch die Gesellschaft zu begeistern, aktiv 

am Schutz und Erhalt der Natur mitzuwirken und den 

fairen Umgang mit ihren Mitmenschen zu fördern.
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3.1 
Soziale Verantwortung  
entlang der Lieferkette
Jack Wolfskin hat sich vor vielen Jahren aus 
eigenem Verantwortungsgefühl gegenüber 
unseren Produzenten und deren Mitarbei-
tern der Aufgabe gestellt, Sozialstandards 
auszuarbeiten und diese effektiv in der Lie-
ferkette zu implementieren.

So haben wir 2008 unseren ersten Code of Conduct 

ausgearbeitet, unsere Vorstellungen an die Lieferanten 

kommuniziert, sie im ersten Schritt geschult und an-

schließend die Einhaltung der Anforderungen kon-

trolliert. Noch heute arbeiten wir nach dem gleichen 

Grundprinzip. 

Durch die Mitgliedschaft bei der Fair Wear Foundation 

und einem immer intensiveren Stakeholderdialog im In- 

und Ausland konnten wir in den letzten Jahren weitere 

Verbesserungen des Systems erzielen.

Nach wie vor arbeiten wir aktiv mit unseren Lieferanten 

an kontinuierlichen Verbesserungs-Prozessen. Der Aus-

tausch mit anderen FWF-Mitgliedsfirmen sowie die aktive 

Kooperation von FWF-Mitgliedern bei gemeinsamen Lie-

feranten helfen, Verbesserungs-Prozesse effektiver voran

zutreiben und Hersteller optimal bei der Umsetzung zu 

unterstützen.

Jack Wolfskin ist mittlerweile seit drei 
Jahren Mitglied bei der Multi-Stakeholder-
Initiative Fair Wear Foundation. Wir sind 
stolz, dass wir alle Anforderungen an die 
Mitglieder vollumfänglich erfüllen und zum 
Teil übertreffen.

Besonders hervorheben möchten wir, dass wir von An-

fang an nicht unterschieden haben, in welchen Ländern 

Lieferanten ansässig sind (high risk countries), für wel-

che Division sie arbeiten (Bekleidung, Ausrüstung oder 

Schuhe) oder wie viel Umsatz wir mit dem jeweiligen 

Hersteller machen. Wir haben unsere Vision verfolgt, 

alle Hersteller in unserem Auditierungs- und Weiterbil-

dungs-Prozess gleichermaßen zu berücksichtigen, denn 

jeder Produzent ist für uns ein wertvoller Partner, der 

seinen Teil zum gemeinsamen Erfolg beiträgt. Dement-

sprechend sind uns die Mitarbeiter aller Hersteller in 

gleichem Maße wichtig.

Wir verstehen unsere Lieferanten als Partner, mit denen 

uns vielfach jahre-, sogar jahrzehntelange Geschäftsbe-

ziehungen verbinden. Daher investieren wir gerne in den 

Ausbau der Fähigkeiten jedes einzelnen.

Wir verstehen soziale Verantwortung als eine konti

nuierliche Aufgabe, die niemals abgeschlossen ist. Mit 

der außergewöhnlich ambitionierten Mitarbeit vieler 

unserer Lieferanten konnten wir in der Vergangenheit 

bereits viel bewegen. Wir freuen uns auf die weiteren 

Aufgaben und Herausforderungen, mit denen wir auch 

zukünftig konfrontiert werden, um Jahr für Jahr besser 

zu werden.
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MONITORING UND 
VERIFIZIERUNG

TRANSPARENZ

KODEXUMSETZUNG

VERHALTENS-
KODEX

MONITORING UND 
VERIFIZIERUNG

TRANSPARENZ

KODEXUMSETZUNG

VERHALTENS-
KODEX

3.2.1Kampagne für 
Saubere Kleidung – 
OUTDOOR-STUDIE 2012
Arbeitsbedingungen in den Zulieferbetrieben 
und unternehmenseigene Strategien der Cor-
porate Social Responsibility und sozialen 
Nachhaltigkeit. 

Im Jahr 2012 hat die Kampagne für Saubere Kleidung 

(CCC) im Rahmen der Kampagne „Discover Fairness – 

aktiv für Menschenrechte“ bereits zum dritten Mal eine 

Befragung von internationalen Outdoor-Unternehmen 

durchgeführt und die Ergebnisse in Form von Unterneh-

mens-Profilen im November 2012 veröffentlicht. Die Stu-

die ist als Fortschrittsbericht zur Entwicklungen von 

Outdoor-Unternehmen im Bereich der sozialen Nachhal-

tigkeit zu verstehen. Der 2012 erschienene Report ist die 

Fortsetzung der Untersuchungen der Jahre 2009 und 

2010.

Jack Wolfskin konnte sich von Befragung zu Befra-

gung steigern und wurde im Jahr 2012 in die höchste 

Kategorie der „Fortgeschrittenen“ eingestuft. 

Bewertet wurden vier Schwerpunktthemen:
A Transparenz,
A Verhaltenskodex,
A Kodexumsetzung und
A Monitoring und Verifizierung.

3.2 Studien zum Thema  
Nachhaltigkeit 2012
Im Jahr 2012 wurden verschiedene unabhängige Über-

prüfungen der Wirksamkeit des CR-Engagement einzel-

ner Firmen durchgeführt. Einige dieser Studien nahmen 

explizit Bezug auf die Outdoor-Industrie. Als führendes 

Outdoor-Unternehmen wurde Jack Wolfskin bei diesen 

Tests ebenfalls berücksichtigt. 

MONITORING UND 
VERIFIZIERUNG

TRANSPARENZ

KODEXUMSETZUNG

VERHALTENS-
KODEX

MONITORING UND 
VERIFIZIERUNG

TRANSPARENZ

KODEXUMSETZUNG

VERHALTENS-
KODEX

Ergebnis 2010

Quelle: http://www.cleanclothes.ch/p18310.html, 
Zugriff: 30.07.2013

Ergebnis 2012

Quelle: http://www.cleanclothes.ch/p20494.html, 
Zugriff: 30.07.2013
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„Jack Wolfskin wurde Mitte 2010 Mitglied der Multi-Stakeholder-Initiative Fair Wear Foundation (FWF). Mit 

der Mitgliedschaft ging das Unternehmen eine umfassende Verpflichtung zur Verbesserung der Arbeitsbe-

dingungen in den Produktionsstätten ein. Diese beinhaltet eine Verifizierung in den Fabriken vor Ort unter 

Einbezug von lokalen NGOs und Gewerkschaften, wie auch eine regelmäßige Bewertung der Management-

prozesse in der Markenfirma selbst.

Neben dem Sozialbericht von 2011 ist ein so genannter Brand Performance Check von 2012 auf der Webseite 

der FWF zu finden. Die FWF bescheinigt Jack Wolfskin, dass das Unternehmen die Management-Anforderungen 

der FWF erfüllt und teilweise noch darüber hinaus geht.

Es wird eine hohe Transparenz über Fortschritte und Herausforderungen in der Verbesserung der Arbeits-

bedingungen gewährleistet. Bei der Verifizierung wird der konkrete Umsetzungsfortschritt in den Fabriken 

gemessen und überprüft, ob die von der Mitgliederfirma und der Fabrik getroffenen Maßnahmen auch tat-

sächlich zu Verbesserungen führen. Jack Wolfskin übernimmt damit einen wichtigen Teil der Verantwortung 

bei der Umsetzung der Richtlinien und schiebt diese nicht einfach an den Lieferanten ab. Hervorzuheben ist 

zudem, dass sich die Firma zur Bezahlung von existenzsichernden Löhnen verpflichtet. Dies ist eine Voraus-

setzung dafür, dass den ArbeiterInnen ein menschenwürdiges Leben ermöglicht wird. Jack Wolfskin hat eine 

eigene Abteilung, die sich ausschließlich um das Lieferantenmonitoring kümmert.

Im Jahr 2011 hat Jack Wolfskin großes Engagement im Umgang mit Beschwerden von ArbeiterInnen ge-

zeigt. Jack Wolfskin reagierte zeitnah auf die Klage indonesischer ArbeiterInnen. Noch bevor das System 

der Beschwerdeverfahren der FWF anlief, hatte das Unternehmen mit der Problemlösung begonnen. Um 

die Missstände abzustellen, hat Jack Wolfskin aktiv die Zusammenarbeit mit anderen Unternehmen, die 

ebenso in der indonesischen Fabrik fertigen lassen, gesucht.

Als positive Weiterentwicklung ist die von der Fair Wear Foundation erarbeitete Leitlinie für Kinderarbeit zu 

nennen (erfolgt nach Abschluß der CCC-Befragung und veröffentlicht im Oktober 2012). Sie präzisiert das 

Vorgehen, wenn Kinderarbeit in einem Zulieferbetrieb aufgedeckt wurde. Die Leitlinie ist für alle Mitglieds-

unternehmen gültig, d. h. auch für Jack Wolfskin.“

In der Untersuchung von 2012  
bewertet die CCC Jack Wolfskin wie folgt:

Quelle: http://www.ci-romero.de/ccc_jackwolfskin/ 
Zugriff: 30.07.2013
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3.2.2
Stiftung Warentest
Auch die Stiftung Warentest veranlasste 2012 
eine Untersuchung von 17 Funktionsjacken, 
bei der unter anderem die sozialen Aspekte bei 
der Herstellung bewertet wurden. Die Ergeb
nisse erschienen in der Ausgabe 08/2012.

Stiftung Warentest beauftragte zu diesem Zweck eine 

dreigeteilte Prüfung der ausgewählten Unternehmen.

Im ersten Schritt wurden sehr umfangreiche Fragebögen 

ausgegeben, in denen Bezug auf alle Bereiche der Unter-

nehmens-Verantwortung genommen wurde. Es wurde 

sowohl der Umgang mit Zulieferfirmen als auch mit eige-

nen Mitarbeitern, der Natur und dem verantwortlichen 

Handeln gegenüber Kunden bewertet. 

Jack Wolfskin erhielt von Stiftung Waren-
test in Bezug auf Transparenz die Bestnote 
„sehr gut“.

Die zweite Stufe bildete ein eintägiges Unternehmens-

Audit, bei dem ein externer Prüfer bei Jack Wolfskin 

vor Ort Unterlagen zu den angegebenen Informationen 

in Augenschein nahm und damit den Wahrheitsgehalt 

der Aussagen verifizierte. 

Die Unternehmens-politik von Jack Wolfskin 
wurde dabei von den unabhängigen Prüfern 

mit „gut“ bewertet, was gleichzeitig die 
beste Bewertung in dieser Kategorie dar-
stellte.

Im dritten Schritt wurde der Produktionsbetrieb in Vietnam, 

in dem die ausgewählte Jacke genäht wurde, von drei 

Auditoren besucht und bewertet. Es handelte sich um 

einen Betrieb, der bereits mehrfach von Jack Wolfskin 

geprüft und geschult worden war.  

Die Produktions-bedingungen und der Um-
weltschutz im Konfektionsbetrieb wurden 
von den unabhängigen Auditoren mit „befrie-
digend“ bewertet.

Die vorgelagerten Stufen, wie die Produktion von Knöp-

fen, Reißverschlüssen, Geweben und Membranen sowie 

das Färben der Stoffe, wurden ausschließlich auf Basis 

von verfügbaren schriftlichen Unterlagen beurteilt. Ein 

Besuch in diesen Produktionsstätten fand nicht statt. 

Auf dieser Basis wurden die Arbeitsbedingungen in den 

meisten Fällen wegen wenigen zur Verfügung stehenden 

Informationen mit „ausreichend“ bewertet, der Umwelt-

schutz in diesen Produktionsstufen erhielt von den Audi-

toren die Note „gut“. Nachholbedarf sah Stiftung 

Warentest im Bereich der Gewebe, den sie mit mangel-

haft bewerteten.

Von Stiftung Warentest wird das abschließende Urteil 

gefällt, dass Jack Wolfskin eines von drei Unterneh-

men ist, das Engagement zeigt.

Jack Wolfskin überzeugte die Prüfer in puncto CR-

Strategie.

Kritisch äußerten sich die Autoren darüber, dass in dem 

Produktionsbetrieb teilweise mehr Überstunden ge-

macht wurden, als erlaubt waren.
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4 Zielsetzung und  
Ergebnisse 2012

Zielsetzung für 2012 Ergebnisse

Ziele, die im Lieferanten-Sozialbericht 2011 formuliert wurden

RegelmäSSige Audits bei 
Produzenten aller Divisionen 
zum Erhalt der Audit-ab
deckung von 100 %

100 % des Einkaufsvolumens von Jack Wolfskin stammt von 
auditierten Lieferanten. 

Durchführung von Schulungen, 
um noch individueller auf die 
Schwachstellen der Produ-
zenten bzw. Länder eingehen 
zu können

Im Juli 2012 hat Jack Wolfskin zwei Trainings für chinesi-
sche Schuhhersteller zum Thema „Chemical Health and Safety 
in Shoe Production“ angeboten.
Die Teilnahme an dem Workshop war für unsere umsatzmä-
ßig wichtigsten Lieferanten verpflichtend.

Optimierung unseres neuen 
Prozesses für die nachhaltige 
Integration neuer Lieferanten

�Der Prozess wurde für alle potentiellen neuen Lieferanten an-
gewendet. 
Erste Erfolge sind, dass die Qualität der Lieferanten mit denen 
eine Zusammenarbeit realisiert wird, in allen Bereichen 
(Produktqualität, Bereitschaft zur Umsetzung von unseren So-
zialstandards, Kommunikation mit beteiligten Abteilungen 
etc.) verbessert werden konnte.

Umsetzung der erweiterten 
Bewertungsskala

Der Umstellungsprozess konnte nicht wie ursprünglich geplant 
im Januar 2012 starten. Die Audit-Ergebnisse werden seit Dezem
ber 2012 nach der neuen Bewertung erstellt. 
Alle Audit-Ergebnisse des Jahres 2012 wurden mit der Hilfe 
unseres Auditierungs-Unternehmens nachträglich auf die 
neue Skala umgerechnet. 

Weiterentwicklung und Opti-
mierung des Lieferanten- 
bewertungssystems

Da das Beschwerdesystem der FWF sowie die zusätzlich von 
Jack Wolfskin eingeführte Com-Box gut funktionierende 
Mechanismen sind, haben wir uns gegen einen weiteren Aus-
bau unseres Systems entschieden. 
Stattdessen wird Jack Wolfskin versuchen, möglichst viele 
Produzenten für das „Workplace Education Programme“ der 
FWF zu gewinnen. In dem Programm werden Arbeitern unter 
Anderem alle Möglichkeiten erklärt, die ihnen im Falle einer 
Beschwerde zur Verfügung stehen. 

Erweiterung unseres Vendor 
Control Teams

Im Juli 2012 konnten wir unser Team um eine Person erweitern. 
Die neu geschaffene Stelle bezieht sich in erster Linie auf die 
gemeinschaftliche Umsetzung von umweltrelevanten Standards 
mit unseren Lieferanten. Besonders im Fokus steht dabei das 
bluesign® System sowie ein generelles Input Stream Manage-
ment. 

In Kooperation mit der FWF: 
Prüfung der Möglichkeit zur 
Installation eines gemeinschaft
lichen Hilfsfonds, der in Be-
schwerdefällen bei Bedarf zur 
Unterstützung von Arbeitern 
ausgeschüttet werden kann

Die Fair Wear Foundation hat einen Fonds eingerichtet, der  
in erster Linie Mitarbeitern von Produktionsbetrieben im  
Beschwerdefall geeignete Kommunikations-Mittel zur  
Verfügung stellt.
Die Idee für einen solchen Fonds wurde von Jack Wolfskin 
eingebracht.
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Tabelle: Zielsetzung und Ergebnisse

Zielsetzung für 2012 Ergebnisse

Weitere permanente Aufgaben

Verifizierungs-audits der FWF Die FWF hat 2012 nur ein Verifizierungs-Audit bei Jack 
Wolfskin Lieferanten durchgeführt. 

Kommunikation der FWF-Mit-
gliedschaft extern

Jack Wolfskin hat die Mitgliedschaft bei der FWF über fol-
gende Medien kommuniziert: 

A Auf allen Hangtags genähter Produkte
A Auf der Jack Wolfskin Website
A �Im Jack Wolfskin Katalog (Auflage 1,5 Mio) und über 

diverse Folder
A Über Verkaufsunterlagen
A Auf Messen über den Messestand
A �Über den Lieferanten-Sozialbericht, der 2011 in einer Auf-

lage von 5000 Stück in deutscher und englischer Sprache 
gedruckt wurde

A Gezielte Information von Großkunden
A �Endkunden-Kommunikation über den Jack Wolfskin Blog, 

in dem z. B. der Film „Fair Wear Fourmula“ verbreitet wurde

Kommunikation der FWF-Mit-
gliedschaft intern

A �Alle Jack Wolfskin Mitarbeiter, die Produktionsstätten be-
reisen, wurden ausführlich auf den Code of Conduct ge-
schult

A �Mitarbeiter im Verkauf erhalten regelmäßig Informationen 
über die Nachhaltigkeits-Aktivitäten von Jack Wolfskin, 
um Kunden Rede und Antwort stehen zu können

Begleitende Kommunikation 
zum Lieferanten-Sozialbericht 
2011

A �Pressemitteilung
A �Veröffentlichung auf der Jack Wolfskin Website
A �Veröffentlichung auf der FWF-Website
A �Auslage des Berichts in Stores, auf Messen und Veranstaltun-

gen (Auflage 5000 + Digitalversion)
A �Mehrsprachige Bereitstellung des Berichts

Information über die Ergeb-
nisse des „Brand Performance 
Check 2012“

A �Pressemitteilung
A �Veröffentlichung auf der Jack Wolfskin Website
A �Veröffentlichung auf der FWF Website
A �Informationen auf unseren Messeständen

Stakeholder-Dialog
A �Jack Wolfskin pflegt den Dialog mit diversen Nicht-Regie-

rungs-Organisationen. Darunter zum Beispiel auch mit den 
verschiedenen Trägerinnen der CCC in Deutschland, Öster-
reich, den Niederlanden etc.
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Das Ziel von Jack Wolfskin ist die nachhaltige 
Herstellung von qualitativ hochwertigen und 
langlebigen Produkten unter Berücksichti-
gung wirtschaftlicher, ökologischer und so-
zialer Aspekte. Deshalb baut Jack Wolfskin 
auf langjährige Lieferanten-beziehungen. 
Jack Wolfskin Produkte werden in Asien und 
Europa gefertigt. Die Hauptproduktions-län-
der sind China, Vietnam, Bangladesch und In-
donesien. 

5.1Sozial verant-
wortliches Produ-
zenten-Management

Jack Wolfskin ist sich seiner Verantwortung 
gegenüber seinen Produzenten und deren 
Mitarbeitern bewusst und stellt sich dieser 
Aufgabe aus Überzeugung und mit Engagement. 
Die folgenden Punkte beschreiben die Basis-
bestandteile des Produzenten-Manage-
ments im Hinblick auf die soziale 
Verantwortung.

Auswahl der Produzenten:
Jack Wolfskin verfolgt bei der Produzenten-Auswahl 

das Ziel einer nachhaltigen und langfristigen Geschäfts-

beziehung. Aus unserer Sicht ist dabei die sorgfältige 

Auswahl des Partners von herausragender Bedeutung. 

Jeder neue potentielle Lieferant durchläuft zuerst eine 

Testphase, in der bewertet wird, ob er die Voraussetzungen 

für eine Zusammenarbeit erfüllt.

Unterzeichnung des Code of Conducts:
Jeder Produzent, der mit Jack Wolfskin zusammenar-

beitet, muss im Vorfeld einen Verhaltenskodex, den so-

genannten Code of Conduct (CoC) akzeptieren und 

unterzeichnen.

Der Code of Conduct beinhaltet Vorgaben zu Management-

Methoden, Arbeitszeiten, Vergütung, Kinderarbeit, 

Zwangsarbeit, Gewerkschafts- und Kollektiv-Verhandlungs

freiheit, Diskriminierung, Gesundheitsschutz und Ar-

beitssicherheit sowie zu Umweltthemen. Der CoC ist in 

verschiedenen Sprachen auf der Jack Wolfskin Web-

site einsehbar.

Monitoring:  
Seit 2008 werden die Produktionsstätten, in denen Jack 

Wolfskin seine Produkte fertigen lässt, systematisch 

durch ein unabhängiges Unternehmen kontrolliert. Bei 

den Audits wird die Einhaltung des Code of Conducts 

durch Fabrikrundgänge, Prüfung von Unterlagen und 

Dokumenten sowie Interviews mit Arbeitern, dem Ma-

nagement und anderen Interessensgruppen überprüft 

und bewertet. 

„Corrective Action Plan“ (CAP):
Im Anschluss an ein Audit wird ein Bericht erstellt, der 

ausführlich die Ergebnisse des Audits aufzeigt und eine 

5 Einkaufs- und 
Beschaffungs-Strategie
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Bewertung der einzelnen Punkte des Code of Conducts 

enthält. Aus diesem Bericht wird ein Korrekturplan (CAP) 

abgeleitet, der alle zu verbessernden Punkte auflistet. 

Die Produzenten erhalten den CAP, in dem die Verbesse-

rungs-Maßnahmen festgelegt sind und müssen diese 

innerhalb eines realistischen Zeitraums nachhaltig imple-

mentieren. Der Fortschritt der Umsetzung der Verbesse-

rungs-Maßnahmen wird regelmäßig überprüft. 

Folgebesuche:
In Abhängigkeit vom Audit-Ergebnis können bei den Produ

zenten Folgebesuche, sogenannte „Follow-up-Visits“ 

zwischen den Audits durchgeführt werden. Diese Kurzbe

suche der Auditoren in den Produktionsstätten dienen 

dazu, eingeleitete Verbesserungs-Maßnahmen zu überprüfen 

und gegebenenfalls gemeinsam Lösungsansätze zu erarbei-

ten, welche die Produzenten selbstständig weiterverfolgen.

Dialog mit Gewerkschaften und anderen  
Organisationen:
Um sich zeitnah über Veränderungen, Probleme oder Neu-

entwicklungen bei lokalen Gewerkschaften, regionalen 

Arbeitergruppen bzw. anderen Stakeholdern auf dem 

Laufenden zu halten, steht das externe Auditierungs- 

und Qualifizierungs-Unternehmen im permanenten Dialog 

mit verschiedenen Organisationen in den Produktions-

ländern. Gleichzeitig liefert die Fair Wear Foundation 

wertvolle Anregungen und Informationen zu aktuellen 

Themenschwerpunkten der lokalen Organisationen.

Ein gemeinschaftlicher Austausch zwischen der Fair Wear 

Foundation und deren Mitgliedern auf nationaler und 

internationaler Ebene fördert zudem das Verständnis für 

die Probleme beteiligter Gruppen und kann bei Lösungs-

ansätzen helfen.

Weiterbildungs-maSSnahmen:
Jack Wolfskin bietet für seine Produzenten Schulungs-

maßnahmen an, um die Fähigkeiten auf den verschiedenen 

Ebenen (Management, mittleres Management, Arbeiter) 

auszubauen und zu fördern. Die Themen der Schulungen 

werden individuell auf die Bedürfnisse der betroffenen 

Personengruppen zugeschnitten und sind für die Produ-

zenten kostenlos. Auch die FWF stellt ein umfangreiches 

Trainingsprogramm bereit, das von den Mitgliedsfirmen 

und deren Produktionsstätten in Anspruch genommen 

werden kann und soll.
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Mit der ganzheitlichen Lieferanten-
bewertung hat Jack Wolfskin ein neues und 
effektives Instrument entwickelt, um die 
Performance eines Lieferanten oder ver-
schiedener Lieferanten in unterschiedlichen 
Bereichen gleichzeitig schnell und leicht 
zu erfassen. Das Bewertungssystem bietet 
zudem weiterführende Informationen zu 
jedem Bewertungspunkt aus der Gesamtbe-
wertung an. Jeder Lieferant wird zweimal 
pro Jahr, also nach jeder Kollektion, bewertet. 

Das hier beschriebene Bewertungssystem bezieht sich auf 

die Gesamtperformance eines Lieferanten bezogen auf ver-

schiedene Anknüpfungspunkte bei JACK WOLFSKIN. 

Mit dieser Methode wird sichergestellt, dass Lieferanten 

nicht nur einen bewertungskritischen Bereich, wie z. B. 

den Preis, optimieren, dafür aber andere Aspekte wie die 

Qualität oder die Einhaltung des CoC vernachlässigen.

Auch hilft es dabei, Schwachstellen einzelner Lieferanten 

zu identifizieren und mit ihm gezielt daran zu arbeiten. 

Auch diese Eigenschaft der ganzheitlichen Bewertung 

begünstigt lange Lieferanten-Beziehungen.

Die Bewertungsskala geht von 1 = sehr schlecht bis 10 

= “best practice“.



5.2 Das ganzheitliche Lieferanten-
Bewertungssystem

Abbildung: Darstellung der Bewertung eines 

einzelnen Lieferanten im ganzheitlichen 

Lieferanten-Bewertungssystem

Abbildung: Darstellung der Bewertungen  

mehrerer Lieferanten in einer Grafik

Preislevel

Qualität der
Musterung

Produktion &
Liefertreue

Einhaltung des CoC 

Kommunikation 
mit Purchasing- 
Abteilung

Verschiffungs-
dokumente

Preislevel

Qualität der
Musterung

Produktion &
Liefertreue

Einhaltung des CoC 

Kommunikation 
mit Purchasing-
Abteilung

Verschiffungs-
dokumente

Lieferant 1 vn

Lieferant 2 vn

Lieferant 4 Cn

Lieferant 3 ID
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Jack Wolfskin bewertet seine Lieferanten seit 2012 in 

einer 10-Punkte-Skala, wobei 1 die schlechteste und 10 

die beste Note ist. Die Noten der einzelnen Kategorien 

werden ausschließlich durch die externen Sozial-Audito-

ren vergeben. 

Mit der Umstellung von einer 5-stufigen auf eine 10-Stu-

fige Bewertung werden bereits kleine Veränderungen 

der Lieferanten-Performance in den Auditberichten 

deutlich. Dadurch hat sowohl Jack Wolfskin als auch 

der Lieferant die Möglichkeit frühzeitig gegenzusteuern.

5.3 Sozial-audi
tierungs- und 
Bewertungskriterien

10 Punkte
“Best practice” oder ideale  
Vorgehensweise

9 Punkte
Absolut konform mit dem 
Verhaltenskodex

8 Punkte
Systematisch gemanagt; allerdings 
wurden Kleinigkeiten übersehen

7 Punkte
Systematisch gemanagt; nicht alles  
kann über Belege bewiesen werden

6 Punkte
Verbesserungen empfohlen

5 Punkte
Bedarf Verbesserungen; in erster Linie 
in unkritischen Bereichen

4 Punkte
Bedarf Verbesserungen

3 Punkte
Kritisch 2 Punkte

Hoch kritisch

1 Punkt
Nicht akzeptabel

Abbildung: Bewertung der Social Performance  

eines Lieferanten von 2010-2012

Qualität der
Musterung

Produktion &
Liefertreue

Qualität der
Musterung

Produktion &
Liefertreue

2010 2011 2012
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Im Jahr 2012 hat Jack Wolfskin insgesamt 71 Audits 

und 22 Folgebesuche über ein externes Auditierungs-Unter

nehmen bei den Produzenten durchführen lassen. Es wurden 

dabei nicht nur Lieferanten überprüft, mit denen bereits 

eine aktive Zusammenarbeit besteht, sondern auch solche, 

5.4 Produzenten, Produktionsländer  
und Audits 2012

Audit aktiver  
Lieferanten

6 1 0 5 8 0 9 6 0 5 10 6 56

Audit inaktiver +  
aktiver Lieferanten

9 3 4 5 8 0 10 6 0 5 13 8 71

Follow-up-Besuche 
aktiver Lieferanten

7 1 0 3 0 2 1 0 0 0 0 2 16

Follow-up-Besuche  
inaktiver + aktiver 
Lieferanten

10 2 0 3 0 4 1 0 0 0 0 2 22
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mit denen eine zukünftige Zusammenarbeit geprüft wird.

Das Audit-Ergebnis potentiell neuer Lieferanten spielt 

eine entscheidende Rolle, ob eine langfristig angelegte 

Zusammenarbeit zustande kommt. 

Die Kosten für alle Audits trägt Jack Wolfskin.
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Tabelle: Anzahl der Audits und Follow-up-Besuche 2012
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In der folgenden Tabelle sind alle Lieferanten und Sub-

produzenten enthalten, mit denen Jack Wolfskin im 

Jahr 2012 zusammengearbeitet hat. 

Es ist zu erkennen, dass 

A �alle Produktdivisionen (Bekleidung/Ausrüstung/Schuhe),
A �alle Produktionsländer unabhängig davon, ob sie von 

der Fair Wear Foundation als kritisch oder weniger kritisch 

angesehen werden,
A �Hauptlieferanten und deren autorisierte Subproduzenten, 
A �bestehende und neuere Lieferanten

durch die regelmäßigen Kontrollen auf die Einhaltung 

des Verhaltenskodex überprüft werden. 

Jack Wolfskin hat 100 % seiner Lieferanten in den ver-

gangenen drei Jahren mindestens einmal, häufig sogar 

zwei- oder dreimal von unabhängigen Auditoren über-

prüfen lassen.

Damit übertrifft Jack Wolfskin die von der FWF gefor-

derte Auditierungs-Quote von 90 % des Einkaufsvolumens 

bezogen auf eine 3-Jahres-Periode bei weitem.

5.4.1 übersicht der  
auditierten Produzenten

Legende
AP Bekleidung

EQ Ausrüstung

FW Schuhe

BD Bangladesch

BG Bulgarien

CN China

ID Indonesien

IN Indien

IT Italien

KH Kambodscha

KR Südkorea

RO Rumänien

SI Slowenien

TH Thailand

TR Türkei

TW Taiwan

VN Vietnam

H Hauptproduzent

S Subproduzent

Keine Zusammenarbeit 

- Kein Audit durchgeführt
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AP TH 0130

6,74 2,74

H >10 
Jahre Okt 09 Dez 10 Apr 11 Jan 12 FWF-Verifizierungs-Au-

dit April 2011

AP TH 0132 S >5 Jahre Okt 09 Nov 10 - Jan 12

AP TH 0136 S >5 Jahre Okt 09 Nov 10 - Jan 12

AP TH 0131 S >5 Jahre Nov 09 Nov 10 - Jan 12

AP CN 4030

1,50 3,20

H >5 Jahre Jan 09 - Mrz 11 Apr 12

AP CN 4031 S >5 Jahre -
Mrz 10 
/ Sept 
10

Okt 11 Dez 12

AP CN 4032 S >5 Jahre -
Mrz 10 
/ Sept 
11

Okt 11 Dez 12

AP CN 4033 S <5 Jahre Sep 10 Okt 11 Dez 12

AP CN 2490

1,11 2,48

H >10 
Jahre - - Mrz 11 Apr 12

AP CN 2491 S >5 Jahre Jan 10 Jun 11 Mai 12

AP VN 2750

7,48 17,47

H >5 Jahre Mai 09 Aug 10 Jul 11 Jul 12

AP VN 2755 S >5 Jahre - - Aug 11 Aug 12 SA 8000

AP VN 2756 S <5 Jahre Aug 11 Jul 12

AP VN 2758 S <5 Jahre Jul 12

AP ID 2751 H >10 
Jahre Aug 09 Nov 10 Nov 11 Nov 12

AP CN 0780

7,39 1,96

H >10 
Jahre - Jan 10 Apr 11 Apr 12

AP CN 0781 H >5 Jahre Mrz 09 - Jun 11 Mai 12

AP SI 4521

1,55 0,22

H >5 Jahre - Apr 10 Jun 11 -
Implementierung eines 
„Social Management 
Systems“ im Jahr 2012

AP SI 4525 S >5 Jahre - Apr 10 Jun 11 -
Implementierung eines 
„Social Management 
Systems“ im Jahr 2012

AP SI 4526 S >5 Jahre - Apr 10 Jun 11 -
Implementierung eines 
„Social Management 
Systems“ im Jahr 2012

AP IT 4520 H >10 
Jahre - Jun 10 Jun 11 -

Implementierung eines 
„Social Management 
Systems“ im Jahr 2012
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AP IT 4522

1,55 0,22

S >10 
Jahre - - Jun 11 -

Implementierung eines 
„Social Management 
Systems“ im Jahr 2012

AP IT 4523 S >10 
Jahre - - Jun 11 -

Implementierung eines 
„Social Management 
Systems“ im Jahr 2012

AP IT 4524 S >10 
Jahre - Jun 10 - -

Implementierung eines 
„Social Management 
Systems“ im Jahr 2012

AP VN 4300

9,60 6,97

H >5 Jahre Mai 09 Jul 10 Aug 11 Aug 12

AP VN 4302 S <5 Jahre Jul 12

AP BG 4900

0,16 0,09

H >5 Jahre - - Dez 11 -

AP BG 4901 S <5 Jahre - Dez 11 -

AP IN 6010

0,27 0,80

H <5 Jahre Nov 11 Nov 12

AP IN 6012 S <5 Jahre Nov 11 Nov 12

AP IN 6013 S <5 Jahre Nov 11 Nov 12

AP VN 4530 1,72 2,83 H >5 Jahre Jun 09 Jun 10 Okt 11 Jul 12
gemeinsames Audit 
mit anderem FWF-Mit-
glied Oktober 2011

AP TR 3360 2,70 1,50 H >10 
Jahre - Mai 10 Aug 11 - FWF-Verifizierungs-Au-

dit August 2011

AP CN 5120 1,07 0,52 H >5 Jahre Jan 09 Mrz 10 Mai 11 Mai 12

AP ID 4790 0,70 1,03 H >5 Jahre Aug 09 Nov 10 Nov 11 Nov 12

AP IN 5250 1,50 0,53 H >5 Jahre Sep 09 Aug 10 Nov 11 Nov 12

AP VN 5200 1,25 1,05 H >5 Jahre Nov 09 Jul 10 Jul 11 Jul 12 SA 8000

AP VN 5190 1,65 0,97 H >5 Jahre Jun 09 Jun 10 Jul 11 Jul 12

AP CN 4890 3,86 5,59 H >5 Jahre - Jan 10 Mrz 11 Apr 12

AP IT 2190 0,43 0,08 H >5 Jahre Jun 09 Jun 10 - -

AP VN 4020 1,09 0,59 H >5 Jahre Jun 09 Aug 10 Aug 11 -

AP CN 5220 3,82 0,68 H >5 Jahre Jan 09 - Apr 11 Dez 12
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AP BD 2220 8,48 17,79 H >5 Jahre - Aug 10 Mai 11 - FWF-Verifizierungs-Au-
dit Mai 2011

AP KH 5660 0,46 0,39 H <5 Jahre Jun 10 - -

AP TH 5670 0,51 0,97 H <5 Jahre Nov 10 - Jan 12

AP ID 5750 1,33 3,00 H <5 Jahre Nov 10 Nov 11 Nov 12

AP ID 5790 0,51 0,39 H <5 Jahre Nov 10 Nov 11 Nov 12

AP ID 5980 0,51 0,74 H <5 Jahre Nov 10 Nov 11 Nov 12

AP ID 5800 0,74 0,28 H <5 Jahre Nov 11 Nov 12

AP IN 5260 3,48 0,89 H >5 Jahre Sep 09 Aug 10 Okt 11 - Zusammenarbeit 2012 
beendet 

EQ VN 5130 2,04 1,93 H >5 Jahre Jun 09 Jul 10 Aug 11 Aug 12

EQ CN 0030 2,31 0,48 H >10 
Jahre Feb 09 Jan 10 Mrz 11 Apr 12

EQ VN 4720

6,71 2,74

H >5 Jahre Jun 09 Jul 10/ 
Dez 10 - Jul 12 FWF-Verifizierungs-Au-

dit Dez 2010; SA 8000

EQ VN 4721 S <5 Jahre Aug 11 Jul 12

EQ VN 4722 S <5 Jahre Jan 12

EQ CN 4730

0,40 0,80

H >5 Jahre Jan 09 Feb 10 Mai 11 Mai 12

EQ CN 4731 H >5 Jahre - Feb 10 Mai 11 Mai 12

EQ CN 4620

0,54 0,16

H >5 Jahre Mrz 09 Mrz 10 Apr 11 Mai 12

EQ CN 4621 H >5 Jahre Feb 09 Mrz 10 Mai 11 Mai 12

EQ VN 4750 0,16 0,52 H >5 Jahre Jun 09 Jul 10/ 
Dez 10 Aug 11 Aug 12

EQ VN 5400 1,60 0,79 H <5 Jahre Jun 09 Jul 10/ 
Dez 10 Aug 11 Aug 12

EQ TW 3200 0,04 0,05 H >10 
Jahre - - Jun 11 -

EQ KR 4230 0,17 0,04 H >5 Jahre - - Jun 11 -

EQ BD 5840 0,88 0,38 H <5 Jahre Feb 11 -
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FW RO 5410 0,06 0,14 H <5 Jahre - - Jul 11 -

FW KH 3922

5,54 7,45

H <5 Jahre - Nov 11 Dez 12

FW VN 3923 H >5 Jahre Jun 09 Jun 10 Jul 11 Mai 12 FWF-Verifizierungs-Au-
dit Mai 2012

FW VN 3926 H >5 Jahre Aug 11 Aug 12

FW CN 3927 H <5 Jahre Feb 12

FW CN 3928 H <5 Jahre Okt 12

FW CN 5681

4,62 2,67

H <5 Jahre - Mai 11 Okt 12

FW CN 5682 H <5 Jahre Sep 11 Dez 12

FW CN 5683 H <5 Jahre Apr 11 Okt 12

FW CN 5684 H <5 Jahre Mai 11 Okt 12

FW CN 5685 H <5 Jahre Sep 11 Okt 12

FW CN 5820

1,86 1,98

H <5 Jahre Sep 11 - Zusammenarbeit 2012 
beendet 

FW CN 5821 H <5 Jahre Jun 11 - Zusammenarbeit 2012 
beendet

FW CN 5920 0,86 0,68 H <5 Jahre Sep 11 - Zusammenarbeit 2012 
beendet

Tabelle: Produzenten Auditierungen
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5.4.2 Übersicht der  
Audit-Ergebnisse 2012

In der nachfolgenden Grafik sind die Ergebnisse der in 

2012 aktiven Lieferanten aufgeführt. Deutlich zu erken-

nen ist, dass ein Großteil der Lieferanten ein Ergebnis 

zwischen 5 und 8 Punkten erhalten hat. 

Auch wird deutlich, dass es nach wie vor einige Hersteller 

gibt, die große Probleme bei der Einhaltung von den im 

Code of Conduct definierten Sozialstandards haben. Jack 

Wolfskin konnte 2012 einige dieser Hersteller speziell 

zu kritischen Themen schulen. Um die Chancen der Imple-

mentierung der gelernten Prozesse zu erhöhen, wurden 

die Schulungen intensiv durch einen Nachsorgeprozess in 

den Fabriken der Hersteller begleitet. 

Abbildung: Ergebnisverteilung der Audits aktiver  

Lieferanten im Jahr 2012

Audit-ergebnis % der Lieferanten
1-2 Punkte 7,69

3-4 Punkte 15,38

5-6 Punkte 30,77

7-8 Punkte 39,74

9-10 Punkte 6,41

Leider musste sich Jack Wolfskin im Jahr 2012 von einigen 

Herstellern trennen, da sowohl Sozial- als auch Qualitäts-

standards anhaltend nicht befolgt wurden.

Damit hat knapp die Hälfte der Produzenten zwischen 7 

und 10 Punkten für ihre Gesamtperformance erhalten. 

Weitere 30 % lagen im mittleren Bewertungsbereich. Lei-

der konnten bei 23 % der im Jahr 2012 aktiven Lieferanten 

nur schlechte Audit-Ergebnisse erzielt werden. Vor allem 

mit den Herstellern, die sich in den unteren Bewertungs-

bereichen befinden, wird Jack Wolfskin im Jahr 2013 

daran arbeiten, Umdenkprozesse einzuleiten und dauer-

hafte Veränderungen zu erzielen.
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5.5 Zusammenfassungen der  
Audit-ergebnisse pro Land
Die Audit-ergebnisse aller Produzenten sind auf Länderbasis zusammengefasst und dar-
aus resultierend Durchschnittsergebnisse berechnet worden.

5.5.1 Vietnam
In Vietnam arbeitete JACK WOLFSKIN im Jahr 2012 mit 18 

Nähbetrieben zusammen. Diese Zahl umfasst sowohl die 

direkten Lieferanten als auch deren autorisierte Subunter-

nehmen. Im Großteil der Betriebe konnten wir eine außer-

gewöhnlich gute Übereinstimmung mit dem Code of 

Conduct feststellen. Leider gibt es auch in Vietnam einige 

Betriebe, bei denen Probleme bei der Kodex-Umsetzung 

festgestellt werden mussten. Häufig liegt die Ursache der 

Schwachstellen in unzureichender Organisation und häu-

fig wechselndem Management. Auf diese Faktoren haben 

Marken-Unternehmen als Kunden der Hersteller keinen 

Einfluss. Der einzige Weg, den Auswirkungen entgegen-

zutreten, sind kontinuierliche Lieferanten-Schulungen. 

Dies versucht JACK WOLFSKIN über eine permanente 

Lieferanten-Betreuung durch das eigene Nachhaltigkeits-

Personal sowie Schulungen im Rahmen von Auditierungs-

Prozessen zu gewährleisten. 

Von den insgesamt zu bewertenden 162 Positionen (18 

Lieferanten x 9 Kategorien) wurde von den Auditoren drei 

Mal die schlechteste Note „1“ vergeben. Je einmal in den 

Kategorien Arbeitszeit, Vergütung und Gesundheitsschutz 

und sichere Arbeitsbedingungen.

Jack Wolfskin hat die Probleme mit allen Produzenten 

ausführlich thematisiert und die Umsetzung effektiver 

Korrektur-Maßnahmen gefordert. Die Umsetzung der 

Verbesserungen wird über verschiedene Follow-up-Maß-

nahmen und durch ein unabhängiges Folgeaudit kontrolliert. 
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Abbildung: Durchschnittliche Produzenten- 

Bewertung in Vietnam 2012
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5.5.2 China

In China arbeitete Jack Wolfskin im Jahr 2012 mit 26 

Produktionsstätten zusammen. Davon sind 22 direkte 

Vertragspartner und vier Subunternehmen bzw. Zweitfa-

briken der Hersteller. 

Mit vier Herstellern musste die Zusammenarbeit aus ver-

schiedenen Gründen, die sowohl soziale als auch quali-

tative Aspekte betrafen, beendet werden.

In unseren Audits konnten wir feststellen, dass gesund-

heits- und sicherheitsrelevante Themen bei vielen 

Herstellern nach wie vor ein anhaltendes Problem dar-

stellen. 

Um positiv gegenzusteuern, hat Jack Wolfskin im Juli 

2012 ein „Chemical Health and Safety Training“ für 

Schuhhersteller in China angeboten. 

Dringenden Nachbesserungs-Bedarf konnten wir bei den 

gemeinsam zu betrachtenden Themenfeldern Manage-

ment-Methoden, Arbeitszeit und Vergütung sowie Ge-

werkschaftsfreiheit feststellen. Aus diesem Grund wird 

Jack Wolfskin versuchen, 2013 möglichst viele Liefe-

ranten von der Teilnahme am „Workplace Education 

Training“ der Fair Wear Foundation zu überzeugen. 

Abbildung: Durchschnittliche Produzenten- 

Bewertung in China 2012

Über dieses Schulungsprogramm, das sich über alle 

Hierarchieebenen einer Fabrik erstreckt, werden alle 

Bestandteile des Verhaltenskodex geschult. Besonders 

wichtig sind dabei die Informationen zu Rechten, aber 

auch Pflichten der Mitarbeiter, dem Beschwerdesystem 

sowie detaillierte Informationen zur Gründung und 

Funktion von Gewerkschaften. 

Allen Beteiligten wird ein konstruktiver Umgang mit-

einander vermittelt, um Konflikte nicht eskalieren zu 

lassen, sondern im Bedarfsfall eine für alle Parteien 

gute Lösung zu finden. 

Im Allgemeinen zeigt der Trend in China in den letzten 

Jahren, dass Textilfabriken häufig von küstennahen Re-

gionen ins Landesinnere verlegt werden. Ausschlagge-

bende Gründe sind der Wunsch der Wanderarbeiter, 

diese Lebensart aufgeben zu können und dadurch mehr 

Zeit mit ihren Familien zu verbringen. 

Ein weiterer Grund für Fabrikbesitzer, sich weiter im 

Landesinneren anzusiedeln, ist eine stabilere Beleg-

schaft, die auch nach dem chinesischen Neujahrsfest 

weitgehend konstant bleibt. 
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5.5.3 Thailand

In Thailand arbeitet Jack Wolfskin mit zwei direkten 

Vertragspartnern und drei Unterauftragnehmern zusam-

men. 

Bei unseren Audits in Thailand haben wir in einigen Fa-

briken eine hohe Anzahl an burmesischen Gastarbeitern 

vorgefunden. Solange allen Gastarbeitern gleiche Rechte 

zugesprochen werden wie den thailändischen Mitarbei-

tern, für alle eine gültige Arbeitserlaubnis vorliegt und 

sie nicht in ihrer Bewegungsfreiheit (z. B. durch Einbehal-

ten des Ausweises) eingeschränkt werden, spricht nichts 

gegen die Beschäftigung von Gastarbeitern. 

Für das Fabrikmanagement ist die Anstellung von Gast-

arbeitern ungleich aufwändiger, da durch die Beantra-

gung einer Arbeitserlaubnis ein wesentlich höherer 

Verwaltungs- und Kostenaufwand entsteht.

In der Grafik ist ersichtlich, dass vor allem die Punkte Ar-

beitszeit und Vergütung vergleichsweise schlecht bewer-

tet wurden. Grund dafür sind zwei der fünf Fabriken, die 

Abbildung: Durchschnittliche Produzenten- 

Bewertung in Thailand 2012

aufgrund eines undurchsichtigen Arbeitszeit-Erfassungs-

systems die Arbeitszeiten ihrer Mitarbeiter nicht klar aus-

weisen konnten. In solchen Fällen haben wir das 

Auditoren-Team gebeten, standardmäßig abzuwerten, 

da eine korrekte Vorgehensweise nicht einwandfrei be-

legt werden kann. Die so zustande gekommene Abwer-

tung bedeutet nicht zwangsläufig die Nichteinhaltung 

des Verhaltenskodex. Viel mehr lässt dieser Umstand auf 

mangelnde Management-Methoden schließen, was bei 

angesprochenen Fabriken ebenfalls zur Abwertung 

führte. 

Gut durchorganisierte Betriebe haben in der Regel ein-

deutige Systeme, die sich über längere Zeiträume lücken-

los nachvollziehen lassen und bei denen die gesamten 

Arbeitszeiten, Überstunden und Löhne sauber gepflegt 

und erfasst sind.

Die anderen drei Fabriken überzeugen mit jeweils guten 

Bewertungen.
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5.5.4 Bangladesch

Bei unseren zwei Lieferanten in Bangladesch wurde im 

Jahr 2012 kein komplettes Audit durchgeführt. Aufgrund 

der guten Ergebnisse in der Vergangenheit steht ein 

Audit dort erst wieder für das Jahr 2013 an. Jedoch 

wurde der Korrekturplan per E-Mail und einem Folgebe-

such nachverfolgt.

Allgemeines: Anfang 2013 kam es in Bangladesch zu ver-

mehrten Unruhen wegen mehrerer dramatischer Zwi-

schenfälle, die ihren Ursprung in der Missachtung von 

Sozialstandards haben. Zum einen kamen bei einem 

Großbrand wegen unzureichenden und zum Teil ver-

sperrten Notausgängen in der Hauptstadt Dhaka hun-

derte Menschen ums Leben. Kurz darauf kam es ebenfalls 

in Dhaka zu dem Einsturz einer Textilfabrik, bei dem 

mehr als 1000 Menschen starben. 

Beide Vorfälle hätten verhindert und damit weit über 

1000 Menschenleben gerettet werden können, wenn so-

wohl die Fabrikbesitzer vor Ort als auch die Textilkon-

zerne entsprechend der Verhaltenskodizes gehandelt 

hätten. 

Leider begünstigt die aktuelle Situation in Bangladesch 

tragische Zwischenfälle wie diese, da beispielsweise nicht 

fertiggebaute Fabrikgebäude steuerlich begünstigt wer-

den oder minderwertiges Baumaterial verwendet wird. 

Weitere Probleme sind die generelle Armut und dadurch 

begünstigte Korruptions-Verhältnisse oder die unsichere 

Verlegung von Stromkabeln „über“ Bangladeschs Stra-

ßen, die allgemein die Brandgefahr im ganzen Land er-

heblich erhöhen.
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Abbildung: Durchschnittliche Produzenten- 

Bewertung in Bangladesch 2012
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5.5.5 Indien

In Indien wurde Mitte des Jahres die Zusammenarbeit 

mit einem Lieferanten beendet. Auch nach drei Jahren 

Auditierung und enger Zusammenarbeit konnten keine 

zufriedenstellenden Verbesserungen erreicht werden. 

Insbesondere in den Bereichen Arbeitssicherheit, Ma-

nagement-Methoden und Vergütung erzielte der Her-

steller anhaltend unzureichende Ergebnisse. Zusätzlich 

kam es zu qualitativen Problemen. 

Aufgrund dieser Resultate wurde entscheiden, die Zu-

sammenarbeit zu beenden.

Anstelle dieses Lieferanten wurde ein neuer Hersteller 

mit drei Produktions-Standorten in Indien in das Portfolio 

aufgenommen. 

Die verbliebenen vier Produktionsstätten können seither 

mit guten Ergebnissen überzeugen. Lediglich bei den  

Management-Methoden konnte eine Schwachstelle 

identifiziert werden, was sich leider auch auf die Bewer-

tung von Arbeitszeit und Vergütung niederschlägt.
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Abbildung: Durchschnittliche Produzenten- 

Bewertung in Indien 2012
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5.5.6 Kambodscha

In Kambodscha arbeitete Jack Wolfskin 2012 mit zwei 

Lieferanten zusammen. Eine der beiden Fabriken beteiligt 

sich an dem Projekt „Better Work Cambodia“ und zählt 

damit zu den Herstellern, welche die Einhaltung des 

Verhaltenskodex aus eigenem Antrieb sehr ernst nehmen 

und die Situation für die Arbeiter immer weiter opti

mieren. 

Wie in der Grafik zu sehen, ist die Gesamtperformance 

der Hersteller in Kambodscha erfreulich.
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Abbildung: Durchschnittliche Produzenten- 

Bewertung in Kambodscha 2012
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5.5.7 Indonesien

Jack Wolfskin auditiert seit 2009 Fabriken in Indone-

sien. Seitdem konnten gute Entwicklungen der Gesamt-

performance der Fabriken festgestellt werden. So konnte 

sich einer unserer langjährigen Partner in erster Linie bei 

der Arbeitszeit von Jahr zu Jahr verbessern. 

Über die Jahre konnten wir häufig auftretende Schwach-

stellen der Fabriken in Indonesien identifizieren. Die 

größte Herausforderung und gleichzeitig das größte Po-

tential sehen wir in Indonesien in einem Ausbau der Ge-

werkschaftsfreiheit. Daher hat Jack Wolfskin bei der 

FWF bereits angeregt, das „Workplace Education Pro-

gramme“ auch auf Indonesien auszuweiten.

Sowohl Einschnitte in der Gewerkschaftsfreiheit als auch 

häufig angewendete Kurzzeitverträge erschweren es Ar-

beitnehmern, sich auf einer vernünftigen Ebene mit dem 

Fabrikmanagement auseinanderzusetzen. 

Diese Problematiken haben wir sowohl während der Au-

dits als auch im Anschluss mit dem Management der Fa-

briken intensiv diskutiert. 

In Indonesien wurde der gesetzliche Mindestlohn 2012 

drastisch angehoben. In Jakarta beispielsweise um 40 %. 

Aufgrund der plötzlichen Anhebung wurde einigen Fa-

briken seitens der Regierung eine Übergangsfrist einge-

räumt, in der die Gehälter schrittweise angehoben 

werden müssen. Die weiteren Entwicklungen und die 

Umsetzung der gesetzlichen Änderungen werden auch 

2013 über unabhängige Audits überprüft. 
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Abbildung: Durchschnittliche Produzenten- 

Bewertung in Indonesien 2012
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5.5.8 Bulgarien

Die häufigsten Verstöße gegen den Code of Conduct bei 

den Produktionsstätten in Bulgarien treten im Bereich 

Arbeitssicherheit auf. Zwar existieren Prozesse und Do-

kumente, jedoch gibt es Defizite bei der Kontrolle der 

Umsetzung der Vorschriften. Aufgrund der Einsicht des 

Managements und der relativ einfach zu beseitigenden 

Mängel ist von einer Verbesserung bis zum nächsten 

Audit auszugehen.
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Abbildung: Durchschnittliche Produzenten- 

Bewertung in Bulgarien 2012
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5.5.9 Slowenien

Seit 2004 besteht die Zusammenarbeit mit den in Slowe-

nien ansässigen Herstellern. Alle drei Produktionsstätten 

wurden von Jack Wolfskin bereits zwei Mal auditiert, 

wobei das letzte Audit im Juni 2011 stattfand. Die Ergeb-

nisse erfüllen weitgehend die im Verhaltenskodex defi-

nierten Anforderungen. In einer Produktionsstätte 

konnte allerdings während des Audits vom Produzenten 

nicht zweifelsfrei belegt werden, dass die Art und Hand-

habung der Kurzzeit-Arbeitsverträge den rechtlichen Vor-

gaben Sloweniens entspricht. Dies führte zu einer 

Abwertung in der Kategorie Management-Methoden. 

Das gesamte Umsatzvolumen von Jack Wolfskin mit 

Produzenten in Slowenien ist sehr gering, was im Zusam-

menspiel mit den guten Ergebnissen dazu führte, dass die 

drei Betriebe in Slowenien 2012 nicht auditiert wurden.

Abbildung: Durchschnittliche Produzenten- 

Bewertung in Slowenien 2012
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5.5.10 Italien

Die Lieferanten in Italien wurden im Jahr 2012 aufgrund 

der guten Audit-Ergebnisse im Jahr 2011 und dem gerin-

gen Umsatzvolumen von insgesamt unter 0,3 % nicht 

durch Audits überprüft. 

Abbildung: Durchschnittliche Produzenten- 

Bewertung in Italien 2012
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5.5.11 Türkei

Im August 2011 wurde der Hersteller von den Verifizie-

rungs-Auditoren der Fair Wear Foundation besucht. Die 

Auditoren konnten eine weitgehende Übereinstimmung 

der Arbeitsweise des Lieferanten mit dem Code of Conduct 

bestätigen. Aus diesem Grund hat sich Jack Wolfskin 

entschieden, den Hersteller im Jahr 2012 nicht zu kon-

trollieren. 

Es handelt sich bei dem Hersteller in der Türkei um einen 

Partner, mit dem Jack Wolfskin eine mittlerweile 

12-jährige Geschäftsbeziehung verbindet. 

Abbildung: Durchschnittliche Produzenten- 

Bewertung in der Türkei 2012
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5.5.12 Rumänien

Jack Wolfskin arbeitet seit 2009 mit einem kleinen 

Schuhhersteller in Rumänien zusammen. Das Umsatzvo-

lumen von Jack Wolfskin mit dem Hersteller lag im 

Jahr 2012 bei nur 0,14 %. 

2012 wurde kein Audit durchgeführt, weil die Ergebnisse 

des Audits von 2011 eine weitgehende Übereinstimmung 

mit dem Code of Conduct belegten. 

Defizite konnten in erster Linie bei Arbeitszeiten, Vergü-

tung (wobei die gesetzlichen Anforderungen eingehalten 

wurden) sowie Gesundheits- und Sicherheits-Maßnahmen 

festgestellt werden. 

Der Hersteller hat angekündigt, ein effektives Management

system nach ISO 9000 und SA8000 zu implementieren, 

um die bekannten Schwachstellen aufzuarbeiten und 

Maßnahmen einzuführen, die bei der Einhaltung des 

Code of Conducts unterstützen.

Abbildung: Durchschnittliche Produzenten- 

Bewertung in Rumänien 2012
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5.6 Umgang mit Beschwerden von  
Mitarbeitern aus Herstellungsbetrieben

Jack Wolfskin reagiert unmittelbar auf 
alle Beschwerden, die entweder über unser 
eigens entwickeltes System die „Com-Box“ 
(www.com-box.net) eingehen, die wir über das 
Beschwerdesystem der Fair Wear Foundation 
erhalten oder die uns über andere Kanäle 
wie z. B. durch direkte Kontaktaufnahme 
von Arbeitern mit Auditoren oder über die 
Telefonhotlines erreichen. Unser Ziel ist es, 
zwischen den Parteien zu vermitteln und bei 
Bedarf langfristige Verbesserungen für die 
Arbeiter und idealerweise auch für die Liefe-
ranten zu erreichen.

Jack Wolfskin hat 2012 unter Beweis gestellt, dass alle 

angebotenen Beschwerde-Mechanismen funktionieren:

Com-Box: Im Mai 2012 wurde die Funktionstüchtigkeit der 

Com-Box im Rahmen des „Brand Performance Checks“ 

von der Fair Wear Foundation durch verdeckte und fin-

gierte Beschwerden getestet. 

Dabei erreichten Jack Wolfskin zwei anonyme Beschwer-

den (von der FWF simuliert) aus verschiedenen Ländern und 

zu unterschiedlichen Themen. 

Entsprechend der festgelegten Vorgehensweise wurden mit 

Hilfe des Auditoren-Teams Rückfragen gestellt, um genauere 

Informationen zu den Beschwerdefällen zu erhalten und 

um feststellen zu können, ob die jeweilige Beschwerden 

sachlich begründet sind. 

Parallel wurde aus Gründen der Transparenz die FWF über 

die eingegangenen Beschwerden in Kenntnis gesetzt. 

Noch bevor weitere Schritte eingeleitet werden konnten, 

wurden wir von der FWF darüber in Kenntnis gesetzt, 

dass die Beschwerden von FWF-Mitarbeitern simuliert 

worden waren, um die Reaktions- und die Vorgehens-

weise von Jack Wolfskin zu überprüfen. 

Die Funktionstüchtigkeit und Wirksamkeit der Com-Box 
konnte vollumfänglich von der FWF bestätigt werden.

FWF-Beschwerdesystem: Seit Jack Wolfskin im Jahr 

2010 bei der FWF Mitglied geworden ist, steht den Mitar-

beitern der Produktionsbetriebe zusätzlich zu den von 

Jack Wolfskin eingeführten Beschwerdesystemen die 

Möglichkeit offen, sich an die lokalen Beschwerde-Beauf-

tragten der FWF zu wenden. 

Der Beschwerde-Beauftragte versucht dann, möglichst im 

direkten Kontakt mit dem Arbeiter, weitere Details in 

Erfahrung zu bringen. Wenn eine begründete Beschwerde 

vorliegt, wendet sich die Fair Wear Foundation an die je

weilige Mitgliedsfirma, die eine Geschäftsbeziehung mit 

dem Lieferanten pflegt, aus der die Beschwerde vorliegt. 

Gemeinsam mit dem Management der entsprechenden 

Fabrik wird daraufhin versucht, eine Lösung zu finden. 

Der Arbeiter, der die Beschwerde einreicht, kann auf 

Wunsch – und wenn es die konkrete Beschwerde zulässt-  

anonym bleiben.

Über diesen Kanal erreichte Jack Wolfskin im Jahr 2011 

eine Beschwerde, der in Zusammenarbeit mit der Fair Wear 

Foundation nachgegangen wurde. Alle Details zu dieser 

Beschwerde sind in nachfolgendem Kapitel nachzulesen.

Direkte Kontaktaufnahme: Immer wieder erhalten Au-

ditoren während eines regulären Audits Zettel von Ar-

beitern zugesteckt, auf dem die Arbeiter über Missstände 

in den Fabriken aufmerksam machen möchten. In der 

Regel enthalten diese Zettel die Telefonnummer des jewei

ligen Arbeiters mit der Bitte um Rückruf nach Arbeitsende. 

In manchen Fällen werden kurze Zusatzinformationen 

mit angeführt.

Eine weitere Möglichkeit für Arbeiter, ihre Probleme zu 

äußern ergibt sich bei den Gesprächen, welche die Audi-

toren einige Tage vor und/oder nach dem eigentlichen 

Audit außerhalb des Fabrikgeländes führen. 

Der persönliche Kontakt ist für viele Arbeiter einfacher, 

als bei einer unbekannten Nummer anzurufen oder – falls 

er die Möglichkeit hat – eine E-Mail an die Beschwerde-

stellen zu schicken. Begünstigt wird eine vertrauensvolle 

Beziehung zwischen Auditor und dem Arbeiter häufig durch 

kurze Interviews an den Arbeitsplätzen oder beim gemein

samen Mittagessen. Daher ist es verständlich, dass diese 

Art der Kontaktaufnahme bei Arbeitern die geringste 

Hemmschwelle aufweist und unserer Erfahrung nach am 

häufigsten genutzt wird. 

Üblicherweise kann diese Art von Beschwerden kurzfristig 

und zum Teil noch während des Audits detailliert mit 

dem Management besprochen und idealerweise direkt 

behoben werden.

Die nachfolgende näher beschriebene Beschwerde aus 

Indonesien hat Jack Wolfskin zunächst über diesen 

Kanal und anschließend zusätzlich über das FWF-Be-

schwerdesystem erreicht.
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5.6.1 laufende und  
abgeschlossene Beschwerden 2012

Zeitlicher Ablauf:
28./29. August 2009 – Jack Wolfskin lässt beim 

Unterauftragnehmer PT Busana Prima Global (BPG) ein 

unabhängiges Audit durchführen. Wie sich herausstellt, 

arbeitet die Fabrik zu dem Zeitpunkt in vielerlei Hinsicht 

nicht entsprechend der im Code of Conduct festgelegten 

Standards. Einer der kritischsten Punkte ist bereits zu diesem 

Zeitpunkt, dass es Arbeitern nicht ohne Freigabe durch 

deren direkten Vorgesetzten gestattet wird, die Fabrik 

nach Beendigung der regulären Arbeitszeit zu verlassen 

(Zwangsarbeit). Zudem kommen während des Audits 

Zweifel auf, ob Überstunden, die von den Arbeitern zur Er

reichung ihres täglichen Produktionsziels gemacht werden, 

richtig bzw. überhaupt bezahlt werden (Entlohnung).

Diese und weitere Mängel veranlassen Jack Wolfskin, 

nach einem halben Jahr einen Folgebesuch anzusetzen, um 

vor Ort zu überprüfen, ob die vorgegebenen Korrektur-

Maßnahmen im erforderlichen Umfang umgesetzt werden. 

29. April 2010 – An diesem Tag findet der Folgebesuch 

statt, um die Verbesserungs-Prozesse vor Ort zu begut-

achten und zu bewerten. 

Während des Besuchs erfahren die Auditoren, dass sieben 

Arbeitnehmer – die alle bei der Gewerkschaft „Pimpinan 

Tingkat Perusahaan Serikat Buruh Garmen Tekstil dan 

Sepatu Gabungan Serikat Buruh Independen PT Busana 

Prima Global“ (in Folgendem SBGTS genannt) sind – von 

PT Busana Prima Global suspendiert wurden.

Die Auditoren stellen fest, dass das Problem bereits dem Ar

beitsministerium (labour department) bekannt ist und dieses 

BPG aufgefordert hat, die Arbeiter wieder einzustellen. 

Aufgrund dieser Aufforderung bietet BPG den Arbeitern 

an, in der Druckerei (zu noch schlechteren Arbeitsbedin-

gungen) wieder in der Fabrik arbeiten zu dürfen. Dieses 

Angebot lehnen die Arbeiter ab. 

Zwischenzeitlich hat sich auch das Workers Rights Consor

tium (WRC) dem Fall angenommen. Vertreter des WRC 

treffen sich am Morgen des 29. April 2010 – also an dem 

Tag des Folgebesuchs – mit Vertretern von BPG. Das Ziel 

dieses Treffens ist es, innerhalb von einer Woche eine 

Lösung für die Arbeiter zu finden.

Es kommt zu keiner Einigung oder Lösung des Falls, weshalb 

dieser vor Gericht geklärt werden soll.

30. April 2010 – Unmittelbar nachdem Jack Wolfskin von 

dem Fall erfährt, wird der direkte Kontakt mit dem obersten 

Management des Vertragspartners und des Unterauftrag

nehmers BPG gesucht. Jack Wolfskin stellt in einer 

E-Mail eindeutig klar, dass die Suspendierung der sieben 

Arbeiter nicht geduldet werden kann und Jack Wolfskin 

BPG auffordert, alle sieben Arbeitnehmer ohne Verzö-

gerung wieder auf ihre alten Positionen einzustellen. 

04. Mai 2010 – Jack Wolfskin erhält eine Stellungnahme 

von BPG zum Fall, in welcher der Produzent seine Sicht der 

Dinge schildert. Unter Anderem will BPG die Arbeiter im 

Vorfeld schriftlich abgemahnt haben, weil sie unent-

schuldigt ihren Arbeitsplatz und die Fabrik verlassen 

haben. Auch eine Wiedereinstellung wird seitens BPG 

entschieden abgelehnt, da die entlassenen Arbeitnehmer 

in der Fabrik Unruhe stiften würden. 

Im Anschluss daran entscheidet sich Jack Wolfskin, den 

Fall weiterhin zu beobachten, aber abzuwarten, was 

durch die Schlichtungsversuche von Arbeitsministerium 

und WRC erreicht wird.

28. Oktober 2010 – Jack Wolfskin erkundigt sich bei 

BPG, was in der Zwischenzeit für die Arbeiter getan wurde 

und ob diese wieder an ihren ursprünglichen Positionen 

Am 1. April 2011 wurde eine Beschwerde von 
Arbeitern einer indonesischen Betriebsstätte, 
die unter anderem Produkte für Jack Wolfskin 
fertigt, durch die Fair Wear Foundation 
entgegengenommen.

Zu diesem Zeitpunkt war Jack Wolfskin das Problem 

bereits seit knapp einem Jahr bekannt und Gespräche mit 

dem Fabrikmanagement des Unterauftragnehmers sowie 

mit dem direkten Vertragspartner von Jack Wolfskin 

waren in die Wege geleitet geworden
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in der Firma arbeiten. Die unmittelbare Antwort von BPG 

ist, dass der Fall mittlerweile an das Gericht übergeben 

wurde, das die finale Entscheidung über den Verbleib 

der Arbeiter treffen muss.

09. November 2010 – Das Gericht entscheidet, dass BPG 

richtig gehandelt und die Arbeiter nach entsprechender 

Verwarnung entlassen hat. Diese Information wird Jack 

Wolfskin auf Anfrage am 28. Februar 2011 zur Verfü-

gung gestellt.

24. März 2011 – Jack Wolfskin zieht die Fair Wear 

Foundation zu dem Fall hinzu, weil alleine keine zufrieden

stellende Lösung erreicht werden kann. Alle bisherigen 

Informationen und Berichte werden gegenüber der Fair 

Wear Foundation transparent offengelegt.

01. April 2011 – Die Fair Wear Foundation erhält nun auch 

eine offizielle Beschwerde der entlassenen Arbeiter von BPG. 

05. Mai 2011 – Das Top-Management von Jack Wolfskin 

schreibt sowohl an den Vertragspartner als auch an dessen 

Subunternehmen einen offiziellen Brief, in dem Jack 

Wolfskin der Sorge Ausdruck verleiht, dass das Recht 

auf Gewerkschaftsfreiheit bei BPG nicht, wie im Code of 

Conduct festgeschrieben, gegeben ist. Jack Wolfskin 

bietet gleichzeitig an, einen unabhängigen Mediator zu 

stellen, der zwischen den beiden Parteien vermitteln soll, 

um doch noch eine gütliche Einigung zu finden. 

Gleichzeitig kündigt Jack Wolfskin erstmals an, die Ge-

schäftsbeziehung zu beenden, wenn keine Einigung er-

zielt werden kann und die Anforderungen des Code of 

Conducts nicht in der Fabrik umgesetzt werden.

Ab Mai 2011 – Jack Wolfskin befindet sich zusammen 

mit der Fair Wear Foundation im permanenten Dialog 

mit den entlassenen Arbeitern. 

Gleichzeitig versucht Jack Wolfskin, mit anderen Kunden 

von BPG Kontakt aufzunehmen, um gemeinsam mit an-

deren Marken BPG von der Wichtigkeit der Einhaltung 

von Arbeitsstandards wie im Code of Conduct festge-

schrieben zu überzeugen. 

16. November 2011 – Die von Jack Wolfskin be

auftragten Auditoren treffen sich mit den entlassenen 

Arbeitern im Vorfeld des Audits, um sich ein Bild der 

Situation zu verschaffen, bevor der Hersteller besucht 

wird. 

In diesem Gespräch informieren die entlassenen Arbeiter 

die Auditoren darüber, dass sie aufgrund der fehlenden 

Einkünfte und der damit verbundenen Schwierigkeiten, 

die Kosten für Telefon und Internetnutzung aufzubringen, 

Probleme haben, Kontakt zu den Auditoren, Jack 

Wolfskin, der FWF oder anderen Organisationen aufzu-

nehmen. 

17./18. November 2011 – Erneut findet ein von Jack 

Wolfskin beauftragtes Audit bei BPG statt. Leider müs-

sen die Auditoren feststellen, dass grundlegende Pro-

bleme nicht behoben, sondern lediglich Kleinigkeiten 

verbessert wurden.

Weiterhin besteht ein enger Kontakt zwischen den ent-

lassenen Arbeitern, den Indonesisch sprechenden Audi-

toren, Jack Wolfskin, der Fair Wear Foundation und 

der Clean Clothes Campaign.

06. Februar 2012 – Erneut schreibt Jack Wolfskin den 

Vertragspartner sowie dessen Subunternehmen BPG an, 
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um der Ernsthaftigkeit Ausdruck zu verleihen, dass im 

Falle einer weiteren Weigerung des Produzenten, grund-

legende Anforderungen zu verbessern, die Zusammenarbeit 

beendet wird. Vorab hat Jack Wolfskin mit der Fair Wear 

Foundation und der Clean Clothes Campaign diesen 

Schritt abgestimmt.

In dem Schreiben werden erneut ganz explizit die folgenden 

wichtigsten Anforderungen formuliert, die unmittelbar 

umgesetzt werden müssen:
A �Die Praxis unbezahlter Überstunden muss sofort abge-

schafft werden
A �Arbeiter dürfen nicht mehr gezwungen werden, Über-

stunden zu leisten
A �Arbeiter müssen unbefristete Verträge erhalten, um es 

ihnen zu ermöglichen, sich Gewerkschaften (ihrer Wahl) 

anzuschließen
A �Es muss ein existenzsichernder Lohn gezahlt werden, 

wobei es dem Hersteller ermöglicht wird, die Gehälter 

Schritt für Schritt zu erhöhen. Um einen existenzsichern

den Lohn zu ermitteln, ist der Hersteller aufgefordert, 

eine solche Berechnung auf seriöse Weise durchzuführen 

und vorab mit Jack Wolfskin zu besprechen
A �Nach und nach müssen alle anderen offenen Punkte des 

Korrekturplans umgesetzt werden

27. Juni 2012 – Jack Wolfskin besucht BPG zusammen 

mit einem Auditor unangekündigt, um sich vor Ort ein Bild 

der umgesetzten Verbesserungs-Maßnahmen zu machen. 

Schon nach kurzer Zeit wird ersichtlich, dass keine grund-

legenden Verbesserungen in der Fabrik implementiert 

wurden. Als Konsequenz kündigt Jack Wolfskin noch 

vor Ort die daraus resultierende Beendigung der weiteren 

Zusammenarbeit an.

Juni 2012 – Die Anregung von Jack Wolfskin, einen 

Fonds für Arbeiter einzurichten, um ihnen zum Beispiel 

durch die Bereitstellung eines Computers die Möglichkeit 

zu geben, mit der FWF oder anderen beteiligten Parteien 

zu kommunizieren, wurde von der Fair Wear Foundation 

umgesetzt. Die betroffenen sieben Arbeiter von BPG sind 

die ersten, die in Form eines Computers von diesem Fonds 

profitieren. 

Juli 2012 – Die Vergabe von Jack Wolfskin Aufträgen 

an das Subunternehmen BPG wird dem direkten Ver-

tragspartner ausdrücklich untersagt. 

August 2012 – Jack Wolfskin erkundigt sich nach 

Weiterbildungs-Möglichkeiten für die entlassenen Arbeiter, 

um ihnen für ihr weiteres Leben die Grundlage eines ge-

sicherten Einkommens zu sichern. Dabei wird darauf ge-

achtet, dass die Fortbildung sowohl in räumlicher Nähe 

zu der Fabrik liegt sowie qualitativ hochwertig ist. Nach 

intensiver Suche mit lokaler Hilfe in Indonesien kann eine 

Schule gefunden werden, die ein maßgeschneidertes 

Schulungsprogramm für die sieben Arbeiter anbieten kann.

19. September 2012 – Jack Wolfskin unterbreitet 

den sieben Arbeitern ein Angebot, um ihnen eine Per-

spektive für ihr weiteres berufliches Leben zu geben. 

Darin enthalten ist eine Kompensations-Zahlung, die dem 

Produktionsanteil von Jack Wolfskin Artikeln bei BPG 

entspricht. 

Darüber hinaus erklärt sich Jack Wolfskin freiwillig be-

reit, eine 3-monatige, extra auf die Bedürfnisse der sieben 

ehemaligen BPG-Arbeiter zugeschnittene Ausbildung 

zum Supervisor zu finanzieren und ihnen damit die Mög-

lichkeit zu verschaffen, ihren Lebensunterhalt zukünftig 

wieder selbst zu bestreiten. 

21. November 2012 – Jack Wolfskin beauftragt die 

Auditierungs-Firma Sumations, sich mit den entlassenen 

sieben Arbeitern zu treffen, das Angebot näher zu erläu-

tern und die Erwartungen der Arbeiter zu erfragen, 

um gegebenenfalls Anpassungen vornehmen zu können.

November 2012 bis Mai 2013 – Um eine einvernehm-

liche Lösung zwischen Arbeitern, Jack Wolfskin, Clean 

Clothes Campaign und Fair Wear Foundation zu finden, 

werden verschiedene Angebote verhandelt und letzten 

Endes wird am 13.06.2013 eine Einigung erzielt.

22. Juli 2013 – Die Übergabe der zugesagten Kompen-

sations-Zahlung an alle sieben Arbeiter erfolgt persön-

lich durch eine Mitarbeiterin von Sumations, die den 

Arbeiterinnen aufgrund des langen Prozesses bereits 

bekannt ist und die Landessprache spricht. 

Der Beschwerdebericht der FWF ist online 
auf der Website der Multi-Stakeholder-
Initiative einsehbar (www.fairwear.org).
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Im Juli 2012 wurde von Jack Wolfskin für alle Schuh-

produzenten in China eine mehrtägige, kostenfreie 

Schulung zum Thema „Gesundheitsschutz und Sicherheit 

bei der Verwendung von Chemikalien in der Schuhpro-

duktion“ angeboten. Um die Gruppen möglichst klein zu 

halten und praktische Gruppenarbeit zu ermöglichen, 

wurde die Schulung auf zwei Termine aufgeteilt.

Nahezu alle Produzenten nutzten die Chance und nahmen 

an der Schulungsmaßnahme teil. Der Aufbau des Trainings 

bestand aus einem theoretischen und einem praktischen 

Teil. 

In den zwei intensiven theoretischen Schulungstagen 

wurden alle Aspekte der sicheren Verwendung von Che-

mikalien sowie die Verwendung von möglichst wenigen 

und „guten“ Chemikalien erläutert. Auch übliche Fehler 

in der Anwendung sowie Früherkennung und eine nach-

haltige Implementierung von Verbesserungs-Maßnahmen 

wurden besprochen und im Rahmen von Gruppenarbei-

ten erarbeitet.

Der praktische Teil bestand aus einem detaillierten Auf-

gabenplan, den die Teilnehmer in ihren Fabriken umsetzen 

sollten. Die Hersteller waren aufgefordert, an Jack 

Wolfskin regelmäßige Zwischenberichte zu schicken. 

Über diese konnte die Implementierung des Systems 

aktiv vorangetrieben werden. Der Aktionsplan war mit 

einer definierten Zeitschiene zur Umsetzung verbunden. 

Ein halbes Jahr nach dem Training wurden alle teilnehmen

den Hersteller in ihren Fabriken besucht, um die Umsetzung 

zu begutachten und bei Bedarf Hilfestellung zu leisten.

6 Schulungs-  
und FördermaSSnahmen
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7 HERAUSFORDERUNGEN 
2012 und AUSBLICK 2013
Im Jahr 2012 sah sich Jack Wolfskin mit ver-
schiedenen zum Teil neuen Herausforderun-
gen konfrontiert. Viele Herausforderungen 
haben nur indirekt Verbindung zu den Punk-
ten des Verhaltenskodex. Dennoch möchten 
wir in nachfolgenden Übersichten einen 
Eindruck davon vermitteln, welche Aspekte 
bei der Umsetzung von Sozialstandards be-
rücksichtigt werden müssen bzw. welchen 
Herausforderungen Jack Wolfskin sich ge-
genübersieht:

A	� Der Fokus auf umweltbezogene Themen wurde im 

Jahr 2012 massiv verstärkt. Die Herausforderungen 

für Marken bestehen hauptsächlich darin, neben der 

strategischen und operativen Arbeit mit dem Fokus 

auf umweltrelevante Themen nicht den Fokus auf die 

sozialen Aspekte zu verlieren. 

	� Beide Themenkomplexe sind eng miteinander verwo-

ben. Dennoch stellen diese Themenkomplexe Unter-

nehmen vor die Herausforderung, die Gewichtung 

gleichermaßen zu verteilen, um letztendlich mit den 

Herstellern an einer strukturellen Verbesserung ihrer 

Betriebe zu arbeiten.

A	 �Marken-Unternehmen stellen ihren Partnern, den 

Produzenten, zahlreiche Forderungen, die von der Er-

füllung von Qualitäts-, Umwelt- und Sozialstandards 

über genau definierte Vorgaben der Verpackung bis 

hin zu weiteren Einkaufskriterien reichen. Die Umset-

zung aller Vorgaben stellt gerade kleine Produzenten 

7.1 
Herausforderungen 2012

vor enorme Herausforderungen. Daher möchten ei-

nige Produzenten mittlerweile lieber mit lokalen Fir-

men zusammenarbeiten, für die viele Standards nicht 

in den Betrieben umgesetzt werden müssen. 

	� Jack Wolfskin bedauert diesen Trend sehr, da die 

Arbeiter in diesen Fabriken unter zum Teil schwie-

rigen Bedingungen Produkte fertigen müssen und 

keine externe Instanz eine Verbesserung der Situation 

für die Arbeiter herbeiführt. 

A	� Im Jahr 2012 erhielt Jack Wolfskin von sehr vielen 

Organisationen Fragebögen zu Themen der sozialen 

Verantwortung. Wir verstehen uns als transparentes 

Unternehmen, das gerne alle Fragen von interessier-

ten Kunden oder Organisationen beantwortet. Durch 

die Vielzahl an zum Teil außergewöhnlich umfang-

reichen Fragebögen wurden wir in Bezug auf unsere 

personellen Ressourcen im Jahr 2012 vor eine neue 

Herausforderung gestellt.
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A 	�Verstärkter Fokus auf die Umsetzung eines existenz

sichernden Lohnes in den Jack Wolfskin Produktions

stätten.

A 	�Fokus auf Lieferanten-Schulungen, die von der FWF 

im Rahmen des „Workplace Education Programme“ 

angeboten werden.

A 	�Fokus Bangladesch in Bezug auf Brandschutz und Ge-

bäudesicherheit. Hier soll in enger Zusammenarbeit 

mit der FWF gezielt an diesen Punkten gearbeitet 

werden.

A 	�Fokus Chemikalien-Sicherheit in den Produktionsstät-

ten durch intensivierte Zusammenarbeit mit blue-

sign®. Für Lieferanten, die noch nicht nach dem 

bluesign® System arbeiten wird im Rahmen der ZDHC 

(Zero Discharge of Hazardous Chemicals Programme; 

http://roadmaptozero.com) an alternativen Branchen-

lösungen gearbeitet.

7.2 
Ausblick 2013
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8 ZIELE 2013
A	�D urchführung von Sozial-audits in Bangla

desch mit Fokus auf Feuer- und Gebäude
sicherheit. In Abhängigkeit von den durch 
die FWF etablierten Programmen sollen 
darüber hinaus StatikExperten die Fabriken 
überprüfen.

A	�E rstellung eines Brandschutz-Trainings-
Konzepts, idealerweise in Zusammenarbeit 
mit der FWF und Durchführung der Trai-
nings bei unseren bengalischen Produzen-
ten.

A	�SA 8000 Auditorenfortbildung in Bezug auf 
Feuer- und Gebäudesicherheit absolvieren.

A	� Mindestens zwei Lieferanten von der 
Teilnahme am „Workplace Education Pro-
gramme“ der Fair Wear Foundation über-
zeugen.

A	� Vorantreiben gemeinsamer Auditierungen 
mit anderen FWF-Mitgliedern bzw. anderen 
Marken mit gleichen Zulieferern.

A	�Off enlegung der Produktionsstätten.

A	� Vertiefung der ganzheitlichen Lieferanten-
Bewertungen.

A	�E rstellung einer internen Analyse zur Um-
setzung des existenzsichernden Lohnes in 
den Produktionsbetrieben.
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